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S)cr 2ïïann,
der als Grfter feinen Strohhut auffetjt

3edes 3ahr kommen die Sage, roo die

Sonne langfam den ßebel auf 2öarm" Pellt.
ÊJedes 3ahr um diefe Seit geht ein

2TCann durch die Strafen, der als G rfter
feinen Strohhut aufgefegt hat. 2lls ©rfter.

Siefen 2ïïann fah ich heute.
Gr mufj 2ïïut haben, als ©rfter etroas

3U tun, roas die 2Critik der öffentlichen
2ïïeinung herausfordert, ßerausfordern mujj,
roeil etroas gefchieht, roas über das 23e-

griffsoermögen der öffentlichen 2ïïeinung
hinausgeht.

Sie öffentliche 2ïïeinung fchroebt mir als
Sreieinigkeit oor 2iugen. ßerr Ceifetritt,
ôrau 2Bafchhold und öräulein ßühner-
roadel bilden pe.

ßerr Ceifetritt dachte, als er den 21Tann

mit dem Strohhut fah:
Blödfinn, jeht fchon den Strohhut 3U

tragen 1 2Jlles peht ihm nach. ©an3 fo
unpraktifch ip es ja nicht, mein Ôil3hut

macht mir fchrecklich roarm. 2iber man
mufj doch mit der Seit gehen. 2Zein, ich

roarte lieber, bis die hindern auch

Bequem roär' es ja jetjt fchon. 2Iber 2illes
fchaut ihm nach!

ôrau SSafchhold fagte, indem pe die
ßände 3um ©ebete der ©ntrüftung faltete :

3er ift oerrückt! 23ollftändig oerrückt!
2ïïan meint ja gerade, es fei heute ôaft-
nacht. Safj fo etroas die 23oli3ei nicht oer-
bietet. 23errückt! Sen Strohhut jetjt im
2Jpril haha jetjt im 2lpril nein,
fo roas!

öräulein ßühnerroadel freute pch, ihr
Corgnon roieder benütjen 3U können:

Sajj der pch nicht geniert, den Strohhut

aufjufetjen, menn ihn noch niemand
aufhat. Clnd pcher einer oom oorigen 3ahr.
3ch roürde mich doch genieren ©ott,
die STÎânner fetjen pch doch über alles hin-
roeg, fogar über 2ïïoral und Sitte.

Ser 2ïïann mit dem Strohhut geht
unbeirrt feinen 2Beg roeiter, trotjdem er fühlt,

dafj feinen fchönen roeijjen ßut oon allen
Seiten fchroar3e Slicke durchbohren.

Siefer 2ïïann oerkörpert den Ôortfchritt!
Clnd in acht 2Bochen roerden alle Ceute

ihren Strohhut auffetjen. Kichard Schmitt

6p*3iûltjïm fut 6ßbündlung
oon (Bichl, 5fchias und Rheumatismus i|l die
2Taturär3tin SrauTUedermeier inSpeicher
bei 6t. (Ballen. Sehandlung nur im Sanatorium
Serracotta-Sad in Spei che r. gntereffenten
erhalten (Bratis-îprofpekte mit 3ahlreichen 3)ank-
fchreiben und beglaubigten 3eugniffen innert kurjer
Seit (Beheilterl

îpreis für Sehandlung und Senfion, alles
inbegriffen, Sr. 10. per Sag. Kurdauer ca. 14 Sage.

i Die Entscheidung
roelcher Seruf für eines der Kinder der geeignete

ift, roird oon den meiften Samilienoätern
nun bald getroffen. ®er ©efchäftsmann roird

daher gut tun, fein i!chr(tua.ö=
tietitd) bald 3U oeröffentlichen und
3roar im ®tcKeut>ermittlun(iê=
9(njetoet' der beliebt. ®d)h>eiier
33od)ett'3eituns, 8ürtd). ßohe
Auflage. 2Seitefte Serbreitung.
Silliger Sreis. Sel. S. 10.13

I I

1 Hole]LS Theater s Konzerte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

* Srand Café Odeon *
Mi. May «$* Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffet!

Exquisite Weine.

I Vegetarisches Jtestauranf!
Zürich Slblstrasse 26128, vis- à -fis SLAnnahot X

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu \
jeder Tageszeit. Inh.: A. HILTL

Ecllt Stumpen, Kopfzigarren

KirQPhUfDQQPr Cigaretten, Brissaps
IVIlOulllVaOOUi empfiehlt angelegen«.

13XXX11 Meier-FlSCH,Winterthur.

j Bod- und Kuranstalt NQhleboch ;
Russ.-türk. Heissluft- und Dampf-Bäder
Elektrotherapie. Telephon H. 1044

Eisengasse 16 1816 Tram Seefeld «

........oo-.-.... ¦¦>-.¦¦>.---»---.-¦¦¦».¦»

Ö JST G- G- a net "Wa, s s &r
HLIMMATHOF

Haus I. Ranges Telephon 3936

ii

SPEZIALITÄT:
Fiscne und. Poulets
Grosser schattiger Garten u. Terrasse

Schönste Erholungsstätte Zürichs
FRITZ SCHÜEPP, zum Limmathof. w

HÖNGG taoi Ztlriob.

0. CAMINADA
ZÜRICH 47io

2 Militärstrasse 2

Spezialgeschäft für sämtlich«

MilitärbedsrfsaFtikel

für Offiziere u. Soldaten
en gros und en détail

Fabrikation von Militär-
Wäschesäcken

BBßBCBOflBBfflSBBSBB

+ Eheleute!
verlangen gratis und
verschlossen meine neue Preis -
Liste mit 100 Abbildungen über
alle sanitären Bedarfs-Artikel :

Irrigatenre, Franendouchen,
Gummiwaren, Leibbinden,
Bruchbänder, Katzenfelle etc.

Sanitätsgeschäft Hübscher,
Seefeldstrasse 98, Zürich.

Badeanstalt
MM 25 Mllölegasse 25

Zürich t

s Minaten vom Haupt -

Tramstation.
Telephon Hottingen 3282

Alle Arten Bäder. W6
Vorzüglich eingerichtet.

UHU

BERN
Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
Münzgrabeiivis-à-vis Bellevue-Palais

1789

Frauen u. Männerleidenl
jeder Art behandelt diskret. Langjähr. Erfahrung.
Dr. med. H. Andrae, Arzt, Herisau,Wiesental 462 N,
unweit Bahnhof. Sprechstunden täglich v. 93 Uhr,
Sonntags 9-1 Uhr. Anfrag, mit Retourmarke erbeten.

Sind Sie orientiert?
RÜG", bestbewährtes, unschädl. Wasch- und Reinigungsmittel

für Haushalt und Gewerbe; unerreicht in Wirksamkeit.
CHROMOLIM", anerkannt guter Ersatz für Bodenwichse.
BOLDIN", unschädl. Reinigungsmittel für Schreibmaschinen,

Kautschukstempel und Schmucksachen jedet Art.
Typenwaschmittel für Druckereien; bestens empfohlen.
Knochenleim, flüssig, echt und unbegrenzt haltbar; sowie
Hbbeizmittei für Maler und Tapezierer; Ia Spezialität.
Bodanwichse echt, Schmierseife, Waschpulver, Pissoiröl.

Alles in Ia Qualität beziehen Sie am vorteilhaftesten durch:
L. Kaechela, ehem. Produkte, Zürich 4, Langstr. 18. [1864

Der Mann.
«1er als Erster seinen Strokkut aufsetzt

Jecies Ianr kommen ciie Tage, wo ciie

Sonne langsam cien Kebel aus Warm" stellt.

Iecles Iakr um cliese Jeit gekt ein
Mann clurck clie Straßen, cler als Erster
seinen Strokkut ausgesetzt kat. AIs Erster.

Diesen Mann sak ick keute.

Er muß Mut Koben, ais Erster etwas

zu tun. wos die Rritik cler össentlicben

Meinung beraussorclert. Keraussordern muß.
weil etwas gescbiebt. was über clas

Begriffsvermögen cler össentlicben Meinung
binausgebt.

Die össentlicbe Meinung scbwedt mir als
Dreieinigkeit vor Augen. Kerr Leisetritt.
Srau Wascbboicl und sräulein Kübner-
wadel bilden sie.

Kerr Leisetritt dacbte. als er den Mann
mit dem Strobbut sab:

Blödsinn, jetzt scbon den Strobbut zu
tragen! Alles siekt ikm nack. Ganz so

unpraktisck ist es ja nickt, mein Siizkut

mackt mir sckreckiick warm. Aber man
muß docb mit der Leit geben. Rein, icb

warte lieber, bis die Andern auck
Bequem wär' es ja jeht sckon. Aber Alles
sckaut ikm nack!

srau Wasckkoid sagte, indem sie die
Kände zum Gebete der Entrüstung faltete :

Der ist verrückt! Aoliständig verrückt!
Man meint ja gerade, es sei beute sast-
nackt. Daß so etwas die Poiizei nickt
verbietet. Berrückt! Den Strobbut jeht im
Aprii baba jeht im Aprii nein.
so was!

sräulein Kllknerwadel sreute sick. ikr
Lorgnon wieder benlltzen zu können:

Daß der sick nickt geniert, den Strobbut

auszusehen, wenn ibn nock niemand
auskat. Und sicker einer vom vorigen Iabr.
Ick würde mick dock genieren Gott,
die Männer sehen sick dock über alles kin-
weg. sogar über Moral und Sitte.

Der Mann mit dem Strobbut gekt
unbeirrt seinen Weg weiter, trohdem er süklt.

daß seinen sckönen weißen Kut von allen
Seiten sckwarze Blicke durckbokren.

Dieser Mann verkörpert den sortsckritt!
Und in ackt Wocken werden alle Leute

ikren Strokkut aussetzen. «ià<- sàm

Spezialistin für Sehanölung
von Gicki. Isck las uncl Rkeu mail SM US ist ciie

Naturärztin SrauNIeciermeier In S p e i ck e r
bei St. Gallen. Bekandlung nur Im Sanatorium
Terracotta-Baci in Speick er. Interessenten
erkalten Gratis -Prospekte mit zaklreicken Dank-
schreiben unci beglaubigten ^Zeugnissen innert kurzer
2eit Gekeilterl

Preis für Bskancilung unci Penston. alles
inbegriffen, Sr. lll. per Tag. Xurciauer ca. 14 Tage.

Z vie emscheiàg
welcker Berus für eines cier Rincler cier geeignetste

ist. wirci von clen meisten Samilienvätern
nun baicl getrossen. Der Gesckästsmann wircl

ciaker gut tun, sein Lehrlingsgesuch
balcl zu verössentllcken uncl

zwar im Stellenvermittlungs-
Anzeiger cier deliebt. Schweizer
Wochen-Zeitung, Zürich, koke
Austage. Weiteste Verbreitung.
Billiger Preis. Tel. S. I0.I3

s
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^ «Ani?^ à/s ^ /?eic/k/iatt/^ à/te»

/'e-ie^ T'aAssse/t. i»2» /à.' /t. ////.T'/. è
»»»»»»»»è»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

" 8îWpLN. Kops?iWsrôl!

MIvvIInl»i)i)V> empkiebit sn-Zeie^enti.

ZSZlì^ll IiVISlVF7-I>^'1S<SlIlZ.,i'Vintsrtkur.

- Silll- llllll lllirliiiMlt NWedllc!l 1
kuss.-turk. ttei88>uft- und lZsmpf-Lâder
Llelctrotksrsplo. lolepkon tt. 1044

» ri»««gs«so .K IS,- Ir»m Soo?o>«I î

bleus l. kîsngss ^slspkon 3336

Qrosssr satisttigsr Qsrtsn u. I'srrssss
Lokönsts ^rkolungsstätts ^ürioks

>-'NI1'2 SviiOl-f-k', -um i.immstkot.

o. vainiViaon

2 IVIIIItârstrssss 2

ZMlsIxezcM tlls 8âmtIIi!li»

kû? Ottirloro u. 8olcl»teo
«n «ros unit sn àstail

sssbrlllkàn von liilîlitàr-
itisâ»vko»âvltsn

WWWWWWWWW

vsrlanLSU gratis uncl
vsrseklosssn msins nsnv ?rvis-
leiste» rnit 1(X) ^bkilàunZsn über
»II« sanitârsn Leàls-àtilcsl :

Irrisatvnrs, ?r»nvnclonvkell,
Onmwi^vsrsn, il/viddinclen,
Lrnekdiinâsr, L^stseiiLsll« ote.

8sl>it.tsxe8elisft Svà8eiier.
Ls»ksI6strl»sso 38, 2ü?iol».

/fVà ^Sà 77S

à^AMA s/sf/s/'/âs/.
!>»»

Lssuoiisn Lis in ciis

lîràmvrlv UNll kestsursnt
vis-à-vis LsI1svus-?a1ais

1789

?rsuôllu.MimkrìMLii>
zsàvr ^rt bskanàslì cilsîcrst. I^anAzabr. IZrkabruniZ.
Vr. meà. Li. ^nàrse, ^.r^t, Lvris»n,^siossnàl4K2^i,
unvsii Ls,bnbol. Lvrsobstuncisn tâsliok v. 9^3 llkr,
LountâM 9-1 Ubr. àtr-cZ. mit kOtourms-àe srbvtsn.

KHK", bestbewâkrtes, unsekâcll. Vi/asck- uncl keinixunAsmittei
kiir liauskslt uncl Oevverbe; unerreickt in Vi/irlcssmlceit.

,,ttZIIIlllk!Il>I.I>tI", sneànnt izuter Ursà kür lZoclenvvickse.

tiîll^III>G", unsckâcìl. I^einiAUNZsmittel kür Sckreibmasckinen,
Kâutsckulcstempel unci Zckmuàscken jeâet àt.

?Zfp0N«k»»«Zl>MlttoI kür Druckereien; destens empkonlen.
IlnoolienIoïM, klüssiZ, eckt unà unbegrenzt kaltbar; sowie
AdlboÏUMiîîol iür /Visier unci lapeàrer; Is Spezialität.
Koil»n«ï0ll»» eckt, Sckmierseike, XVssckpulver, pissoiröi.

^Iles in Ig (Zualität ke-iieken Sie am vorteiiksktesten ciurck:
»sovkol», ckem. Produkte, ZlriLIl l-snZstr. 18. l!864
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